
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Galway
	Text2: Irland
	Text3: Lehramt in der Erwachsenenbildung
	Text4: 2023, 3 Monate
	Text5: Da ich mein Englisch verbessern und gleichzeitig Erfahrungen an einer Schule sammeln wollte, habe ich mich speziell auf Praktikumsplätze in englischsprachigen Ländern konzentriert. Nachdem ich mich für mein Zielland Irland entschieden habe, habe ich mir die für mich interessantesten Städte ausgesucht und in diesen Städten online nach Sprachschulen geschaut. An denen mit den positivsten Bewertungen habe ich mich per E-Mail beworben. Hierbei habe ich den Fokus auf kleinere Schulen gelegt.

Die Suche hat insgesamt 6 Monate gedauert. Nachdem ich ca. einen Monat recherchierte, bewarb ich mich an unterschiedlichen Schulen für ein Praktikum. Trotz vieler Bewerbungen habe ich einige Monate auf Rückmeldungen warten müssen. Viele Schulen haben sich nie zurückgemeldet und auch auf Anrufe nicht reagiert. Einige haben sich zurückgemeldet, allerdings habe ich in diesem Zusammenhang viele Absagen erhalten, da keine Kapazitäten für eine Praktikantin gegeben waren. Glücklicherweise hat sich nach 5 Monaten die Sprachschule, in welcher ich nun mein Praktikum absolviere, gemeldet und mir einen Platz angeboten.

	Text6: Die Unterkunftssuche hat sich sehr schwierig gestaltet. Mir wurde vorab davon abgeraten in eine größere Stadt zu gehen, da dort häufig Wohnungsknappheit herrscht. Dennoch bewarb ich mich in den Städten, die mir zusagten, wobei es sich zu großen Teilen um etwas größere Städte handelte. Galway ist mit ca. 84.000 Einwohnern zwar keine Metropole, dennoch ist die Stadt aufgrund von zwei Universitäten und vielen kulturellen Angeboten sowohl bei Studenten als auch bei Touristen sehr beliebt.

Um eine Wohnung zu finden, bewarb ich mich zunächst bei privaten Anbietern, jedoch stellte ich schnell fest, dass das Nachfrage nach Wohnungen das Angebot deutlich überstieg. Daher suchte ich mir Hilfe und wandte mich an eine Agentur, welche mich bei der Wohnungssuche unterstützte. Recht kurzfristig wurde ich somit fündig und konnte direkt bei Ankunft in Galway in mein Zimmer einziehen. Es handelt sich dabei um ein Apartment, in welchem ich mit vier anderen Personen wohne, wobei sich das Badezimmer, die Küche und das Wohnzimmer geteilt wird. Bei Problemen rund um die Wohnung kann ich mich an die Vermittlungsagentur wenden, welche für die Instandhaltung dieser zuständig ist.
	Text7: Nach meiner Ankunft habe ich mich um eine Dauerkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel gekümmert. Diese ist sehr praktisch, da ich bei schlechtem Wetter auf den Nahverkehr zurückgreifen kann. 
Da sich Irland im EU-Roaming-Bereich befindet gab es bei meinem Handyvertrag nichts zu beachten, grundsätzlich waren keine besonderen Formalitäten nach meiner Ankunft notwendig.
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum in der Sprachschule Corrib English, welche seit 2014 im Herzen der Stadt existiert. Mit zwei Unterrichtsräumen und ca. 40-50 Schülern handelt es sich um eine kleine Schule, die eine individuelle Förderung ermöglicht. Es werden Sprachkurse vom A2 - C1 Niveau angeboten, dabei werden Schüler mit unterschiedlichen Muttersprachen u.a. auf die Cambridge-English-Prüfung vorbereitet und in ihrer Konversationsfähigkeit gestärkt.

Mein Tätigkeitsbereich als Praktikantin ist weit gefächert: Durch meine Position am Empfang begrüße ich die Schüler und führe persönliche Gespräche. Dabei geht es darum, die Schüler willkommen zu heißen und ihnen wichtige Informationen zu Ihren Kursen zu geben. Außerdem kümmere ich mich um buchhalterische Aufgaben wie Zahlungen entgegennehmen und Rechnungen schreiben. Zudem verwalte ich die schuleigene Bibliothek und händige Bücher und Medien aus. Neben administrativen Aufgaben, wie die Unterstützung bei Unterrichtsvorbereitungen oder Erstellung von Social Media Beiträgen, darf ich regelmäßig in den Sprachkursen hospitieren und den Unterrichtsablauf verfolgen. Seit einer Woche habe ich sogar die Möglichkeit, den Lehrern zu assistieren und kleine Unterrichtseinheiten selbst zu übernehmen.

	Text9: In meiner Freizeit gehe ich gerne spazieren. Galway ist wunderschön und es gibt viel zu entdecken. Neben der Promenade und dem pulsierendem Zentrum gibt es viele kulturelle Orte, wie z.B. die Kathedrale, die ich bereits erkundet habe. Am Wochenende treffe ich mich manchmal mit Freunden im Pub, wo häufig Livemusik gespielt wird. Zudem findet aktuell die Rugby-Weltmeisterschaft statt, die ich mit großem Interesse verfolge und bei welcher ich selbstverständlich auf Irland als Siegerteam hoffe.
Außerdem habe ich bereits einige Tagesausflüge unternommen. Beispielsweise habe ich einen der ältesten Pferdemärkte Europas in Ballinasloe besucht und einen Rundgang durch die mittelalterliche Stadt Athenry gemacht. In den folgenden Wochen möchte ich gerne mehr von Irland sehen und vielleicht mal ein Wochenende in anderen Regionen der Insel verbringen.
	Text10: Ich bin davon ausgegangen, dass das Wetter hier in Irland zu einer Herausforderung wird. Ich wurde vorab vor Dauerregen und starkem Wind gewarnt. Glücklicherweise wurde ich hier vom Gegenteil überzeugt. Das Wetter ist mild und ich hatte schon viele sonnige Tage in Galway.

Außerdem sind die Menschen hier extrem nett und offen. Ich hatte ein wenig Sorge, keinen Anschluss zu finden, da ich allein in eine fremde Stadt gereist bin, jedoch habe ich schon viele Bekanntschaften gemacht und sogar einige neue Freundschaften geschlossen. Es hat mich sehr überrascht, wie einfach das war.

	Text11: Galway ist super und ich würde jedem empfehlen, einen Praktikum hier zu absolvieren. Mein Tipp wäre, sich nach Möglichkeit eine Wohnung zu suchen, in welcher man mit unterschiedlichen Leuten zusammenwohnt. So schließt man schnell neue Kontakte und ist, vor allem am Anfang, nicht einsam. Die Unterstützung durch die Vermittlungsagentur empfand ich als äußerst hilfreich, da es tatsächlich ziemlich schwierig ist, hier eine Wohnung auf eigene Faust zu finden.
Auch wenn die Stadt sehr schön und vielseitig ist, sollte man diese hin und wieder auch mal verlassen und über den Tellerrand hinausschauen. Irland bietet zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten und eine spannende Kultur. Die Natur ist extrem abwechslungsreich und ich kann nur empfehlen so viel wie möglich davon zu erleben, solange man hier ist.


